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Pressemitteilung 

Culturescapes 2006 Estland – Musik 

 

Musik steht im Zentrum von Culturescapes. Jedes Jahr werden zeitgenössische 

Komponisten nach Basel eingeladen und deren wichtigste Werke in Konzerten 

vorgestellt. 

Musik geniesst in Estland ein hohes Ansehen, die Esten selbst gelten als 

„Sängervolk“. Es gibt eine sehr lebendige und traditionsreiche Musikszene, die sich 

seit der durch die sog. singende Revolution gewonnene Unabhängigkeit des Landes 

langsam international öffnet. Arvo Pärt und Erkki-Sven Tüür sind heute auch 

international berühmte Namen, daneben gibt es eine Reihe junger Komponisten, die 

immer bekannter werden. 

Neben Arvo Pärt und Erkki-Sven Tüür werden in Basel Werke von Helena Tulve, 

Tanja Kozlowa, Toivo Tulev und Veljo Tormis präsentiert, Interpreten sind das 

Ensemble Phoenix Basel, Vox Clamantis, das New Tallinn Trio und das Xasax 

Quartett. Erkki-Sven Tüür und Helena Tulve werden während des Festivals in Basel 

sein, bitte kontaktieren Sie uns für Interviews. 

 

Vox Clamantis 

Das estnische Vokalensemble Vox Clamantis beschäftigt sich vor allem mit Alter 

Musik, gregorianischem Gesang und estnischen Traditionsmelodien. Doch neben 

Traditionellem kommt gleichberechtigt auch Zeitgenössisches in ihren Konzerten zur 

Aufführung. In Basel wird das Ensemble gregorianische Melodien wie auch Werke 

von Arvo Pärt, Toivo Tulev, Helena Tulve, Erkki-Sven Tüür und Urmas Sisask 

präsentieren. Mit Arianna Savall, Sopran (Barcelona) und Susanne Doll, Orgel 

(Basel.) 

Helena Tulve (*1972) – ihr Ehemann Jaan-Eik Tulve ist der Begründer von Vox 

Clamantis – ist eine der interessantesten jungen Komponistinnen Estlands. Tulve 

schätzt die Klarheit der Gregorianik und interessiert sich allgemein für das 

Melodische, für Linienführungen, Melismatisches. Das Estnische in ihrer Musik 

macht sie an der Sprache, Sprachmelodien, dem Einfluss der landeseigenen 

Topographie und Natur, dem nordeuropäischen Licht fest.  

2004 gewann sie den International Rostrum of Composers in Paris für ihr Werk 

„Sula“ (1999). 2005 erhielt sie von Eesti Raadio den Titel „Musician of the Year“ und 

den Kulturpreis der Republik Estland. 2006 wurde ihr der Prince Pierre Foundation 

Awards (Monaco-Preis) verliehen. 



 

 

New Tallinn Trio 

Das 1997 gegründete New Tallinn Trio stellt in seinen Konzerten in Uster und 

Dornach Mozart und Pärt gegenüber. Darüber hinaus kommen neue Werke von Tulve 

und Tüür zur Aufführun. 

 

Xasax Quartett 

Dieses Saxophon-Quartett wurde 1992 mit dem Ziel gegründet, das Repertoire dieses 

immer noch jungen Instruments zu pflegen, neue Werke anzuregen und historischen 

Verbindungen nachzugehen. Höchstes interpretatorisches Niveau und seltene 

Spiellust bringen die Xasax-Musiker aus ihrer großen Erfahrung als Solisten und 

Kammermusiker mit. In Basel kommen Werke von Tüür, Tulve, Satie, Xenakis u.a. 

zur Aufführung.   

 

Die Musikveranstaltungen 
 

24.11.06 20.15 Pauluskirche  

Vox Clamantis, Arianna Savall, Susanne Doll 
 

25.11.06 20.00 Uster 

  New Tallinn Trio 
 

26.11.06 11.00 Goetheanum Dornach 

  New Tallinn Trio 
 

03.12.06 17.00 Gare du Nord  

Konzert Septett der Hochschule für Musik Basel  

Preisträger des Kompositionswettbewerbs 

  20.00 Xasax Quartett 

 

Weitere Informationen und Pressefotos zum Download: www.culturescapes.ch 

Ansprechpartner: Jurriaan Cooiman, +61 263 3535, contact@pass-basel.ch 


